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An die Landrätin des 
Rhein-Kreises Neuss 
Frau Katharina Reinhold 
Kreisverwaltung 
 
 
 
     

18. September 2026 
Sitzung des Kreistages am 30. September 2026 

Prüfantrag: Aufbau eines gemeinsamen Schulcampus für die 
Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss in Kaarst 
 
Sehr geehrte Frau Reinhold, 

die SPD-Kreistagsfraktion im Rhein-Kreis Neuss beantragt, dass der Kreistag des 
Rhein-Kreises Neuss folgenden Beschluss fasst: 

- Die Kreisverwaltung prüft kurzfristig den Aufbau eines gemeinsamen Schulcampus 
für die Martinusschule und die Sebastianus-Schule in Kaarst – ggf. unter einer 
Einbeziehung einer Regelschule. 
 

- Dabei sollen die folgenden Punkte berücksichtigt werden: 
 

o Seitens des Rhein-Kreises Neuss sollen die Martinusschule und die 
Sebastianus-Schule als Förderschulen berücksichtigt werden – etwaige 
Umbau-, Ausbau- oder Sanierungsmaßnahmen sollen bis zum Abschluss 
der Prüfung ausgesetzt werden. Weiter sollen geeignete Regelschulen bzw. 
mögliche Partnerkommunen im Kreis im Sinne eines interkommunalen 
Projekts identifiziert und ein mögliches Interesse sowie potenzielle 
Grundstücke für einen Bau abgefragt werden. 
 

o Die Schul- bzw. Gebäudeinfrastruktur kann von allen Schulen genutzt 
werden, beispielsweise gemeinsame Werk- und Kunsträume, 
Aufenthaltsräume, eine Sporthalle sowie eine Mensa. 

 
o Die Gebäude und das Schulgelände sollen nachhaltig gestaltet werden. 

Dazu gehören u. a. Dachbegrünung, nachhaltige Energieversorgung (z. B. 
PV-Anlagen), großzügige Grünflächen, niedriger Versiegelungsgrad, grüne 
Klassenzimmer und Möglichkeiten für Projekte, wie ein schuleigener Garten. 
 

o Die Kreisverwaltung prüft Verfügbarkeiten und Konditionen von 
Förderprogrammen des Bundes und des Landes für einen inklusiven und 
nachhaltigen Schulbau. Darüber hinaus erstellt die Kreisverwaltung eine 
erste Kostenschätzung. 
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- Weiter organisiert die Kreisverwaltung für die Mitglieder des Schulausschusses 

sowie interessierte Kreistagsabgeordnete einen Besuch der Schule am Eller Forst 
in Düsseldorf, an deren Standort sich auch eine Dependance der Alfred-
Herrhausen-Förderschule befindet. 

 
Begründung: 

Die Martinusschule und die Sebastianus-Schule in Kaarst befinden sich beide in einem 
baulich schlechten Zustand. Darüber hinaus reichen die Gebäude- bzw. Raumkapazitäten 
nicht mehr für die stetig wachsende Schüler*innenschaft aus. Auch verfügt die Sebastianus-
Schule über keine Gemeinschaftsflächen mehr, da diese zu Klassenräumen umgewidmet 
werden mussten. 

Statt (ergänzende) Neu- und Anbauten an den Schulen zu errichten, soll im besten Fall ein 
gänzlich neuer Weg beschritten werden: Die Errichtung eines gemeinsamen Schulcampus 
für die Förderschulen im Rhein-Kreis Neuss. 

Ein solcher bietet zahlreiche Vorteile und Synergieeffekte: 

- Der gemeinsame Schulcampus fördert durch das tägliche Miteinander und das 
Zusammenwachsen der Schulgemeinschaften die Inklusion im erheblichen Maße. 

- Die Gebäudeinfrastruktur, zu der (fachspezifische) Schul- und Workshopräume 
oder die Mensa gehören, kann gemeinsam genutzt werden. Das spart 
Doppelstrukturen und fördert den inklusiven Grundgedanken des Schulcampus. 

- Er bietet die Möglichkeit, eine zeitgemäße Lernumgebung zu schaffen, sowohl im 
Sinne eines inklusiven und sozialen Schulkonzeptes als auch einer modernen und 
nachhaltigen Infrastruktur. 

Die Schule am Eller Forst in Düsseldorf, an deren Standort sich auch eine Dependance der 
Alfred-Herrhausen-Förderschule befindet, kann hierzu als Beispiel und Vorbild dienen. Der 
gemeinsame Standort wurde innerhalb von 17 Monaten Bauzeit1 errichtet. Die geteilte 
Nutzung des Neubaus schafft Synergieeffekte, die Gebäude und ihr Umfeld entsprechen 
modernsten ökologischen Standards und sind auch ins Schulkonzept eingebunden.  

 
 
 
Christina Borggräfe,  
Fraktionsvorsitzende 

 
 
 
 

 

 
1 Link: https://www.duesseldorf.de/medienportal/pressedienst-einzelansicht/pld/schulcampus-an-

der-vennhauser-allee-eroeffnet (zuletzt abgerufen am: 18. September 2026) 
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